
Die rechtliche Betreuung ist ein Hilfsinstrument für volljährige
Personen, die ihre Angelegenheiten aufgrund einer Krankheit oder
Behinderung ganz oder teilweise nicht selbst regeln können. Sie ist
keine Entmündigung und wird vom Betreuungsgericht nur eingerichtet,
wenn andere Hilfen nicht ausreichen. Die Betreuung dient als
gesetzliche Vertretung und Unterstützung in genau definierten
Aufgabenkreisen: Gesundheitssorge, Vermögenssorge,
Wohnungsangelegenheiten und/oder Behörden& Post. Immer gilt das
Wunschprinzip: Gegen den freien Willen einer Person darf
grundsätzlich nicht gehandelt werden. Betreuer:innen regeln die
rechtlichen und administrativen Rahmenbedingungen, übernhemen
aber keine Alltagsbegleitung. Input von Herrn Wittekindt (vom
Betreuungsverein) mit anschließender Fragerunde.
                                 Gratis, Anmeldung wünschenswert bis 13. August

Wann?  Di., 18. August 2026

               13:00-14:00 Uhr

Wo?      Anleger7

Wer?     Herr Wittkindt 

vom Betreuungsverein

               

Möglichkeiten und Grenzen
rechtlicher Betreuung - Vortrag

Anmeldung bis

13. August

SPZ Fuhlsbüttel / Anleger7
Hummelsbütteler Landstr. 7, 22335 Hamburg 

Tel.: 040 / 533 28 1465
E-Mail: anleger7@sf.hamburg

Anmeldung | Kontakt

https://www.bmjv.de/DE/themen/vorsorge_betreuungsrecht/rechtliche_betreuung/rechtliche_betreuung_node.html
mailto:anleger7@sf.hamburg
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